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Review der Gruppe 4

Übersicht:

Dieses System ist aus einer Reihe von Schichten unterschiedlichen

Abstraktionsgrades aufgebaut. Jede Schicht erbringt eine Menge von Diensten für

die nächst höherer Schicht und bedient sich dabei der Dienste, die von der nächst

tieferer Schicht angeboten werden.

Nach unsere Meinung wurde das System nur holistisch (top-down) modelliert, also

in diesem System die Schichten halbtransparent sind, das heißt, eine Schicht kann

sich aller tiefer liegenden Schichten bedienen.

Prinzipien:

Das Systemdiagramm ist sehr gut gelungen, hier sind Schnittstellen sind hier gut

erkennbar, Ports sowie Abhängigkeiten definiert worden.

Eine der wichtigsten Eigenschaften eines guten Designs ist, dass jede Ebene der

Dekomposition eines Systems durch lose Kopplung und hohe Kohäsion eines jeden

Teils (oder Moduls) charakterisiert ist. Die Gruppe 7 hat die lose Kopplung und hohe

Kohäsion sehr klar und übersichtlich dargestellt.

Die lose Kopplung ist in diesem Modell durch

· Design unabhänigkeit: Jedes Design-Element ist unabhängig entworfen worden.

· Wenig Schnittstellenverkehr

· Die Häufigkeit von Informationsaustausch zwischen Design-Teilen via Schnittstelle ist gering definiert.

Hohe Kohäsion ist durch:

· Einheit: Verwandte Problemstellungen und Anforderungen sind in dieselbe     Design-Abstraktion aufgenommen. Die Anforderungen sind dadurch einfacher ausgedrückt.

· Kapselung: Alle voneinander abhängigen Design-Teile sind zusammengefasst. 

Korrektheit und Vollständigkeit:

Das Komponentendiagramm entspricht fast allen Anforderungen der UML Syntax,

man kann schon sagen, dass es korrekt modelliert wurde. Das System besteht aus

den Kernelementen und Beziehungen eines Komponentendiagramms. Wie oben

erwähnt, dass Schnittstellen, Ports und Abhängigkeiten definiert worden sind, die

sind auch korrekt modelliert.

Man kann eine Bemerkung schon machen und zwar im ersten Diagramm

sind Akteure modelliert, die in einem Komponenten Diagramm nicht

notwendig sind.

Verständlichkeit:

Das Systemmodell ist sehr übersichtlich und aus unserer Sicht gut strukturiert auch

sehr verständlich. In diesem Modell bewirkt die Separation of Concerns durch die

Entkopplung der Komponenten eine Reduzierung der Komplexität des Systems. Die

Aufgabenbereiche sind alle getrennt.

